
 

 

 

 

 

Newsletter Juni 2026 

 

Sonnenhut auf kühle Köpfe 

Es gab einige Abonnenten, die schon fragten, ob ich ihre Adresse aus der 
Datenbank gestrichen habe. Hab ich natürlich nicht. Ich habe einfach keine 
Newsletter mehr geschrieben, und deswegen zuerst: sorry; Besserung ist in Sicht. 
 
In diesen heissen Wochen bin ich daran, globalsounds.info und seine Erzeugnisse 
etwas besser zu strukturieren. Einer der Gedankengänge in diesem 
Zusammenhang: Wenn demnächst das Meiste von den Algorithmen der Streaming-
Kanäle und den KI-Agenten der grossen Tech-Firmen vorgekaut, ausgesiebt, 
möglicherweise verdreht, und priorisiert wird, mag es ganz nützlich sein, wenn da 
noch ein Mensch seine Auswahl als Alternative anbietet. Deshalb soll dieser 
Newsletter wieder öfter erscheinen, so ca. acht Mal pro Jahr. 
 
Auch im Netzauftritt wird die eine oder andere kleine Veränderung stattfinden. Nicht 
verändern wird sich das Interesse  an den Sounds und Grooves aus allen Ecken 
und Kulturen dieser Welt. 
 
Dann wünsch ich, dass selbst in diesen heissen Tagen die meisten  von uns einen 
kühlen Kopf bewahren können – was man von vielen Figuren auf dem Politparkett 
leider nicht erwarten darf... Und für alle Festivalfreundinnen und -Besucher: 
Sonnenhut auf, Sonnenschutz nicht vergessen! 
 
 

 

 

21. Juni, am längsten Tag des Jahres 2026 
Jodok W. Kobelt 

 



 

Besonders aufgefallen sind in den letzten Wochen … 

 

Fatoumata Diawara – Massa 
Nach 15 Bühnenjahren zwischen französischem 
Pop-Chanson, kubanischem Jazz und Wassoulou-
Grooves hat sie als Musikerin eine persönliche 
Balance zwischen Bühnen-Energie und 
Studioproduktion gefunden. «Massa» ist bislang ihre 
persönlichste Produktion.  

 

Mexican Institute of Sound, Meridian Brothers – 
Ruido Tovar 
Das M.I.S. ist eine Ein-Mann-Institution a.k.a. Camilo 
Lara, und die Meridian Brothers bestehen vor allem 
aus Eblis Alvarez. Beide sind sich und ihrer Klang-
Philosophie über mehr als zwei Jahrzehnte treu 
geblieben, werden mit jeder Produktion 
zugänglicher.  

 

Shye Ben Tzur, Jonny Greenwood & The 
Radjasthan Express – Ranjha 
Für Leute mit offenen Ohren kann diese Produktion 
den Zugang zu gleich mehreren Kulturen 
ermöglichen: Sufi Gesang, Brassgrooves aus 
Rajasthan mit englischen Interventionen.  Man sollte 
aber wenn möglich ein klang-abenteuerliches Herz 
mitbringen.   

 

Las Áñez – Dualismo Mágico 
Die Verknüpfung von Anden-Harmonien und digitaler 
Technologie beherrschen Juanita und Valentina Añez 
Rothmann bestens. Der Zusammenklang der beiden 
Stimmen hat Sogwirkung die gleichzeitig Abstand 
und Nähe herstellen. Eingebettet in minimalistisch 
wirkende, aber sehr komplexe Arrangements.  



 

Souad Massi – Zagate 
Die neuen Lieder von Souad Massi sind Reflexionen 
über unser Heute, pendelnd zwischen Zorn und 
Nachdenklichkeit, in Klang gesetzt zwischen Härte 
und Verletzlichkeit. Sie sind ein Statement für die 
Menschlichkeit, für die Hoffnung.  

 

Oum – Dialddar 
Oum ist auf Spurensuche nach Heimat, äusserer und 
innerer, und wählt als Begleiterin ihre Stimme und 
einige Perkussions-Instrumente. Oum schafft dies 
durch Echtheit, Engagement, und mit Können – auch 
dem produktionstechnischen Wissen! – das sie sich 
über fünf Produktionen und während 15 Bühnen- 
und Studiojahren angeeignet hat.  

 

 

Diese Produktionen wurden u.a. ebenfalls rezensiert 
 
Elina Duni & Rob Luft – Reaching for the Moon     
Yom – Cosmogonia 
Sofia Rei – Antónima 
Angélique Kidjo – HOPE! 
The Klezmatics – We Were Made For These Times 
Amsterdam Klezmer Band – Diaspora 
Lamisi – Let Us Clap 
Lucas Santtana – Brasiliano 
Nuevos Rios – Nuevos Rios 
Lena Jonsson & Johanna Juhola – The Power of Polska 
Souad Massi – Zagate 
Vincent Peirani – Living Being IV - Time Reflections 
Stephan Eicher – Pouissière d'Or 
Veronika Varga – True Picture 
Tuuletar – Maammo 
 
Die Links führen zu ausführlichen Rezensionen.  

 



 

Im Moment in den Lautsprechern 
 
Rua das Pretas – Povo Brasileiro 
Jim Moray – Gallants 
Super Panela – Sangre Nueva 
Aïtawa – Pasaje 
Antti Palaanen – Haitarimarinadi 
Ibrahim Maalouf – Trumpets of Michel-Ange Vol 2 
Sakîna Têyna - Sûret | Faces and Images 
Bongeziwe Mabandla – Ndingubani 
Bia Ferreira – Améfrica 
Lila Downs – Cambias Mi Mundo 
Acácia Maior – Vindo do Espaço 
Seu Jorge – The Other Side 
Transatlantica – The Sea Is Calling 
 
 
Die Links führen zu bandcamp, Deezer, Spotify o.ä.  

 

 

Das ist angekündigt 
 
26. Juni: Lovana – Jiro 
26. Juni: Minyo Crusaders – From Japan With Love 
24. Juli: The Punch Brothers – The Unsung Adventures of.. 
14. August: Maria Kalaniemi & Timo Alakotila – Morgondimma 
25. September: Hermanos Gutierrez – Los Ojos del Cóndor 
1. Oktober: Camille – The Sound of Milk 
 
 
Die Links führen zu bandcamp, Deezer, Spotify, Amazon, wo es bereits Vorab-
Auskopplungen gibt.  

 

 

Nachlese und -höre 

 
Babel Music XP 
Das Festival Babel Music XP in Marseille lässt sich nicht beirren: Trotz sehr 
schwieriger Konzertlokal-Situation in hält es an seiner Philosophie fest: Marseille ist 
der Hafen in den Süden. Musikalisch offen gegenüber den Musiken, der Kulturen 
aus dem Osten und dem Süden. 
 



Am ersten Konzerttag gab es viele analog-digitale Grenzüberschreitungen, mit u.a 
der Geigerin und Klangexperimentatorin Maarja Nuut oder dem Duo Lorenzo 
Bianchi Hoesch and Amir ElSaffar. Ihr Projekt «Inner Space» fordert viele 
Hörgewohnheiten heraus.  
 

 
 
Meryem Koufi stellte zusammen mit Mehdi Haddab ihr maurisch / andalusisches 
Liederbuch vor. (Die entsprechende Produktion sollte noch in diesem Sommer 
erscheinen). Während Ahmed Eid & ILYF die Tanzbeine motivierten, zeigten 
Ducasse, dass man auch in der Bretagne Downbeat-Grooves beherrscht. 
 



 
 
Der Freitag brachte ein Wiedersehen mit den drei Perkussionistinnen von Groove&. 
Ihre Synchronizität ist einmal mehr umwerfend. Das Quartett L’Antidote konnte 
leider die hohen Erwartungen nicht ganz erfüllen, während Djazia Satour im Duett 
mit Pianist Pierre-Luc Jamain zeigte, wie Reduktion und Präsenz wirken können. 
 



 

 
 
Heimspiel dann für die beiden Okzitan Folkmusikerinnen Cocanha. Frisch, keck 
und archaisch ist ihre Klangwelt.  
 
Die gesamte Reportage mit Links gibt's hier nachzulesen:  

 

 
Die nächsten Reportagen: 

Les Cinq Continents, Pod'Ring oder Paléo 
Diesen Sommer stehen verschiedene Schweizer Festivals auf meinem 
Reiseprogramm. Es beginnt am nächsten Wochenende, 26. - 28. Juni, mit dem 
Festival Les Cinq Continents in Martigny. Zu hören sind Acts wie das Duo Ruut 
und ihrer ganz besonderen Art, eine Zither zum klingen zu bringen. Es gibt Afrobeat 
aus Lausanne mit Kalakuta Mentality, oder Karibisches mit ZanmiFanmi, einem 
Projekt mit Paul Beaubrun aus Haïti. Und La Dame Blanche wird sicher ihre 
Zigarre anzünden. 
 



 
 
Pod’Ring, das sommerliche Stadtfest in Biel vom 7. bis 11. Juli bringt jedes Jahr 
musikalische ¨Uberraschungen. Dieses Jahr sind es u.a. Yarâkä aus dem Salento, 
die okzitanische a Capella Frauentruppe La Mossa, elektronische 
Klangexperimente mit Julie Campiche oder Yalla Miku, und gleich mehrere 
Einladungen zum Tanz gibt's mit u.a. Äitawa und ihrer Auslegung der Cumbia, 
ADG7 aus Südkorea oder BCUC aus Südafrika. 
 



 

 
 
Am Paléo, dem grössten OpenAir der Schweiz, sind vom 21. bis 27 Juli viele Bands 
aus Skandinavien anzutreffen: Aus Finnland reisen Värttinä oder Tuuletar an, Antti 
Paalannen bringt seinen Electro-Akkordeon-Groove. Hindarfjäll zelebrieren ihren 
bombastischen Dark Folk, aus Frankreich kommen Stars wie Julien Clerc und ZAZ 
und aus den Niederlanden die nostalgischen Indonesien-Rocker Nusatara Beat. 
   

 

 

 

Einige Playlists aus den letzten Wochen 

 

 
Diese Playlists laufen auch bei mir immer mal wieder: 
 
26-10 Frauen, Women, Femmes – die Playlist zum Weltfrauentag 
26-17 Afrikanische Kreuzfahrt – entlang den Küsten Afrikas 
26-21 Zungen – nicht zweimal wird in derselben Sprache gesungen 
26-22 Jetzt und Einst – Produktionen, die Karrieren beschreiben 
 
Die gesammelten Playlists der letzten Jahre sind bei Spotify, Deezer und Mixcloud 
abrufbar.  

 



 

Nachbemerkung 

 

Für Feedback oder Wünsche haben wir ein offenes Ohr, resp. Auge. Eure Mails 
gehen an info at globalsounds.info. Vielen Dank schon jetzt. 
 
Der nächste Newsletter erscheint Anfangs August 2026. 
 
Wer wissen will, was die Community interessiert, kann sich auch hier informieren:  

• Worldmusic Charts Europe 
• Transglobal Worldmusic Charts 
• Songlines, das führende englische World Music Magazin 
• Das englische Folk-Fachblatt KLOF 
• Folk-Galore - das Hausmagazin von CPL-Music und Nordic Notes 
• Folker - Song, Folk, World 
• Afropop 
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